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AUS DEM GEMEINDERAT

Fl chennutzungsplanung!f#r!Windkraftanlagen

(mr) Die Themen Kooperation Grundschule, Ab-
schluss einer Zweckvereinbarung zur Wasserversor-
gung Herrnfehlburg, Festlegung von Konzentrations-
fl!chen f"r die Windenergie und Vergabe der
Oberbauverst!rkungsmaûnahme Euersdorf ± Em-
mersdorf waren Hauptthemen der im Sitzungsraum in
Haunkenzell stattgefundenen Gemeinderatsitzung am
11. August 2011.
Zum TOP Kooperation Grundschule Rattiszell/Stall-
wang konnte B"rgermeister Reiner eine groûe Zahl an
Zuh$rern begr"ûen. Nochmals wurde ein F"r und
Wider bez"glich der Kooperationsmodelle diskutiert.
Ebenfalls gab der Sitzungsleiter den Zuh$rern gen"-
gend Redezeit, damit sie ihre Standpunkte ausrei-
chend erl!utern konnten. Nach gr"ndlichem Abw!gen
aller Argumente kam der Rat zu dem Entschluss, dass
wirtschaftlich und vor allem p!dagogisch "berzeugen -
de ¹Modell 3ª weiter zu vertreten. Bei einer Zustim -
mung zu ¹Modell 3aª m"sste die Gemeinde Rattiszell
jedes Jahr neu verhandeln und w!re letztendlich da-
von abh!ngig, wie viele Sch"ler aus dem Schulspren-
gel Stallwang an sie zugesprochen werden.
Bereits in einer fr"heren Sitzung informierte B"rge rmeis-
ter Reiner den Gemeinderat dar"ber, dass eine Zweck -
vereinbarung f"r die Wasserversorgung der Ortsteile
Herrnfehlburg, Oberweinberg und Unterweinberg mit
der Gemeinde Haibach erforderlich ist. Diese Ortste ile
werden von der Gemeinde Haibach seit 1974 mit
Wasser versorgt. Die Zweckvereinbarung wurde von
der Kommunalaufsicht des Landratsamtes gepr"ft und
erhielt die Zustimmung des Gemeinderates.
F"r das Baugebiet ¹WA Bruck!ckerª beschloss der
Gemeinderat in der Sitzung letzten Juni, den Bebau-
ungsplan mit integriertem Gr"nordnungsplan zu !n-
dern. Hier soll neben den festgesetzten Dachformen
¹Sattelwalmdach und Kr"ppelwalmdachª um die
Dachform ¹Walmdachª erg!nzt werden. Nach Abw!-
gung der st!dtebaulichen Einw!nde wurde entschie-
den, der Erg!nzung um die Dachform Walmdach
stattzugeben.
Beim Tagesordnungspunkt Bauantr!ge konnte allen
Maûnahmen das gemeindliche Einvernehmen erteilt
werden. Erfreulich ist die gute Baut!tigkeit im neu en
Baugebiet ¹WA Bruck!ckerª.
B"rgermeister Reiner unterrichtete die Mitglieder d es
Gemeinderates "ber das Ergebnis der $ffentlichen
Ausschreibung zur Vergabe der Oberbauverst!r-
kungsmaûnahme zwischen Euersdorf und Emmers-
dorf. Das Amt f"r L!ndliche Entwicklung f$rdert die
Maûnahme mit 55 %, maximal 57.860 Û. F"r Inge-
nieurleistungen (Baunebenleistungen) werden eben-
falls 55 %, maximal 3.180 Û gef$rdert. G"nstigster
Bieter war die Firma Stratebau aus Viechtach mit einer
Angebotssumme von 140.506,42 Û. Einstimmig wurde
der Auftrag der Firma Stratebau, Viechtach erteilt.  
Im n!chsten Tagesordnungspunkt befasste sich der
Gemeinderat mit der Nutzung der Windkraft und et-
waiger Steuerungsm$glichkeiten, wie sie bei der

B"rgermeisterdienstbesprechung im Landratsamt er-
$rtert wurde. Sofern die Gemeinde keine Planung vor-
nehme, gelten Windkraftanlagen als privilegierte Vo r-
haben, die unter bestimmten Maûgaben im gesamten
Gemeindebereich genehmigt und errichtet werden
k$nnten. Mit einer Fl!chennutzungsplanung k$nnte di e
Gemeinde bestimmte Konzentrationsfl!chen f"r Wind-
kraftanlagen pr"fen und festlegen lassen mit Aus-
schlusswirkung f"r das Gemeindegebiet. Der Gemein-
derat entschied sich daf"r, den Fl!chennutzungsplan
zu !ndern und entsprechende Konzentrationsfl!chen
f"r Windkraftr!der mit Ausschlusswirkung auszuwei-
sen. Zugleich wurde beschlossen, dass sich die Ge-
meinde Rattiszell der interkommunalen Planung mit
den beteiligten Kommunen auf Landkreisebene bzw.
in einer abgegrenzten Region anschlieût.
Weiter "bernimmt die Gemeinde Rattiszell die Kosten
f"r die Verlegung eines neuen Pflasters f"r den
Vorplatz des Ger!tehauses der FF Haunkenzell.  Die
Maûnahme wurde aufgrund der Neuasphaltierung der
Kreisstraûe erforderlich. Das Entfernen des bisherigen
Pflasters und das Neuverlegen erfolgt in Eigenleis-
tung durch die Kameraden der FF Haunkenzell.
W!hrend der Baumaûnahmen in Euersdorf ± Haun-
kenzell ist die Frage zur rechtlichen Regelung der ord-
nungsgem!ûen Oberfl!chenentw!sserung aus Privat-
grundst"cken aufgetreten. Dies ist eindeutig in der
Entw!sserungssatzung der Gemeinde Rattiszell gere-
gelt.

Entwurf!f#r!Kinderkrippe!vorgestellt
Funkanbieter!behindert!Glasfaserausbau

(mr) Bei der letzten Sitzung der Gemeinde Rattiszel l wa-
ren der Kinderkrippen-Neubau, die Breitbandversor-
gung und die Vergabe der Photovoltaikanlage auf die
Bauhoflagerhalle in Rattiszell die Hauptthemen.
Zum ersten Tagesordnungspunkt konnte B"rgermeis-
ter Reiner die Architekten Katharina und Richard
Wagner f"r den Neubau der Kinderkrippe in Rattiszel l
begr"ûen. Nachdem am 30.08.2011 im Landratsamt
Straubing-Bogen ein Gespr!ch mit Gerlinde Gietl (Am t
f"r Jugend und Familie) stattfand, hatten sich die
Architekten Wagner bem"ht, das Ergebnis dieser Be-
sprechung in Planungsvarianten einzuarbeiten. Im
Folgenden stellt Katharina Wagner vier erarbeitete Pla-
nungsvarianten vor. Es ist ein Anbau f"r 17 Kinderk rip-
penpl!tze angedacht, wobei drei Pl!tze f"r eine Bel e-
gung durch die Gemeinde Ascha reserviert werden.
Der Gruppenraum ist dabei mittig vorgesehen, damit
Nebenr!ume, Sanit!rraum, Schlafraum und Flur direkt
erreicht werden k$nnen. Im Eingangsbereich ist eine
Elternwarte mit Abstellfl!che f"r die Kinderw!gen g e-
plant. Die Anordnung der einzelnen R!ume ber"ck-
sichtigt eine ausreichende nat"rliche Beleuchtung d er
R!ume. Der Schlafraum ist im n$rdlichen Bereich des
Anbaus gedacht. Im bestehenden Kindergartenge-
b!ude sind ebenfalls Umbauten beabsichtigt. Es soll
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der jetzige Windfang am Eingang zu einem Personalra um
umfunktioniert werden. Auûerdem m"sste der jetzige
Schlafraum zu einer gemeinsamen Garderobe f"r die
Kindergarten- und Kinderkrippenkinder umgebaut werd en.
Nach ausf"hrlicher Vorstellung der einzelnen Varian ten ten-
dieren die Mitglieder des Gemeinderates zur ¹Varian te 4ª
mit Einplanung eines sog. ¹Morgenraumsª in Richtung
Osten des Geb!udes mit viel Lichteinfall am Morgen.
Die Leiterin der Kindertagesst!tte, Monika Lex, inf ormiert
zum Sachstand der Mittagsbetreuung mit Mittagsverpf le-
gung. Es liegen 15 Anmeldungen vor, wobei nicht all e Kin-
der jeden Tag die Mittagsverpflegung in Anspruch ne hmen
werden. 
Zur Behandlung der Breitbandversorgung im Gemeindeb e-
reich Rattiszell begr"ûte B"rgermeister Reiner den Breit-
bandbeauftragten des Landkreises Straubing-Bogen,
Siegfried Schollerer. Dieser erl!uterte das Ergebni s des im
Zeitraum vom 30.05.2011 bis 17.08.2011 parallel dur chge-
f"hrten Markterkundungs- und Auswahlverfahrens. Neb en
einem Angebot der Fa. amplus AG, Teisnach vom
17.08.2011 liegen auch Angebote der Telekom Deutsch land
GmbH vom 08.08.2011 vor, welche auch wertbar und f$ r-
derf!hig sind, so Schollerer. Das Angebot der Telek om
Deutschland GmbH f"r den Breitbandausbau des Ortste ils
Rattiszell wird auf 128.600 Û (Gesamtinvestitionskosten) be-
ziffert mit einer Deckungsl"cke (Wirtschaftlichkeit sl"cke)
von 75.800 Û. Hier k$nnte mit einer staatlichen F$rderung
von 53.060 Û und einer Landkreisf$rderung von 10.612 Û
gerechnet werden, so dass ein Eigenanteil der Gemei nde
mit 12.128 Û verbliebe. Das 2. Angebot der Telekom
Deutschland GmbH sieht eine Glasfaserversorgung f"r  die
Ortsteile Eggerszell, Pilgramsberg, Haunkenzell und
Euersdorf vor. Hier liegt bei Gesamtkosten von 151.100 Û
die Kostendeckungsl"cke der Telekom bei 88.900 Û. Die
Versorgung dieser Ortsteile mittels Glasfaser durch  die
Telekom Deutschland GmbH mit F$rderung "ber das
Zuwendungsverfahren ist jedoch nicht umsetzbar, wei l der
Bedarf dieser Ortsteile durch einen vorhandenen Fun kan-
bieter gedeckt werden kann, so Schollerer. Auûerdem  weist
Schollerer darauf hin, dass das Angebot der Telekom  auûer-
halb des Zuwendungsverfahrens nicht angenommen wer-
den darf. Die Anwesenden zeigen sich von den vorgeg ebe-
nen Modalit!ten des Zuwendungsverfahrens "berrascht
und f"r eine vern"nftige Umsetzung nicht geeignet.
Trotzdem muss man mit den vorgegebenen Richtlinien zu
Recht kommen. F"r den Breitbandausbau im Ortsteil
Rattiszell wird das Angebot der Telekom Deutschland
GmbH vom 08.08.2011 mit einer Kostendeckungsl"cke v on
75.800 Û angenommen.
Beim n!chsten TOP wurde "ber die Vergabe zur Instal lation
einer Photovoltaikanlage auf die Bauhoflagerhalle i n
Rattiszell beraten. Die Mitglieder des Gemeinderate s ten-
dierten f"r das wirtschaftlichste Angebot der Fa. U nion &l-
feuerung mit Modulen des Herstellers Axitec Solar. Die glei-
che Anlage ist bereits auf dem Dach des Bauhofes in
Pilgramsberg installiert.
Als n!chstes wurde verschiedenen Bauantr!gen das ge -
meindliche Einvernehmen erteilt.
Im kommenden Schuljahr soll der Sportunterricht f"r  die
Knaben der 5. und 6. Klasse, der Mittelschule Stall wang, in
der Mehrzweckhalle in Rattiszell abgehalten werden.
Aufgrund der Einteilung kommt es beim Stundenplan a n der
Mittelschule Stallwang zu 'berschneidungen. Die Bel egung
erfolgt jeweils donnerstags in der Zeit von 12.15 U hr bis
14.45 Uhr. Der Gemeinderat stimmte dieser Anfrage z u.

STELLUNGNAHME :
GRUNDSCHULE RATTISZELL

Mit Beginn des Schuljahres 2011/2012 versetzte das
Schulamt Straubing die Rektorin der Grundschule Rat tiszell,
Eva Hofmann, an die Grundschule nach Stallwang. Das
Schulamt begr"ndete die Versetzung mit der geringen
Sch"lerzahl (47 Kinder) in Rattiszell. Dar"ber hina us erfolg-
te die Information, dass zwei Kombiklassen 1./2. Kl asse so-
wie  3./4. Klasse in Rattiszell und zwei Kombiklassen 2./3. in
Stallwang zu bilden sind. Laut der ersten Auskunft des
Schulamtes w!re die Kooperation der Grundschulen
Stallwang und Rattiszell auch noch eine M$glichkeit  gewe-
sen, dadurch h!tten Regelklassen f"r alle Jahrgangs stufen
gebildet werden k$nnen. Den Gemeinden Loitzendorf,
Rattiszell und Stallwang wurden vom Schulamt Straubing
vier Modelle vorgeschlagen. Die Gemeinde Rattiszell  infor-
mierte umgehend die Elternbeir!te der Grundschule, der
KiTa Rattiszell und den F$rderkreis ¹KiTa und die Grund-
schule Rattiszellª.  Zu einer Info-Veranstaltung, um sich die
Meinungen aller Grundschuleltern "ber die verschied enen
Modelle einzuholen, lud die Gemeinde zeitnah ein. 
Bei dieser Elternversammlung stellte sich das p!dag ogisch
wertvolle und das wirtschaftlichste ¹Modell 3ª als Favorit
heraus. Beim ¹Modell 3ª h!tte die erste und zweite Klasse
beider Schulstandorte in Rattiszell und die beiden dritten
und vierten Klassen in Stallwang in Regelklassen unterrich-
tet werden k$nnen.  Ein weiterer Vorteil w!re gewes en, dass
die erste und zweite Klasse an einem kleinen Schuls tandort
wohl beh"tet ihre ersten Erfahrungen h!tten sammeln  k$n-
nen. Dar"ber hinaus h!tte die identische Anzahl der
Unterrichtsstunden einen wirtschaftlichen Bustransf er er-
m$glicht. Diesem vern"nftigen Modell schloss sich a uch die
Gemeinde Loitzendorf an. Die Gemeinde Stallwang hin ge-
gen entwarf in einer Gemeinderatssitzung das neue ¹ Modell
3aª. Bei diesem Modell w!re an der Schule in Rattis zell die
erste Klasse aus dem Schulsprengel Stallwang/Loitze ndorf
mit der ersten Klasse Rattiszell unterrichtet und e ine dritte
Klasse mit Kindern aus der Grundschule Stallwang au fge-
f"llt worden. Das ¹Modell 3aª h!tte den ung"nstigen
Umstand von zus!tzlichen Busfahrten und somit von h $he-
ren Kosten nach sich gezogen. Auûerdem w!ren jedes Jahr
neue Verhandlungen "ber die Klassenbildungen notwen dig
geworden, so dass f"r die Eltern und Grundsch"ler k eine
Regelm!ûigkeit eintreten h!tte k$nnen. 
Den Versuch, eine gemeinsame Elternversammlung aller
drei Gemeinden abzuhalten, lehnte die Gemeinde Stal l-
wang mit der Begr"ndung ab, dass die Mehrheit der
Stallwanger Grundschuleltern mit dem Schulamtmodell
bzw. den Kombiklassen einverstanden w!ren. Die trot zdem
durch die Gemeinden Loitzendorf und Rattiszell abge halte-
ne Elternversammlung, unter Teilnahme der drei B"rg er-
meister und einiger Gemeinder!te, ergab wiederum ei n ein-
deutiges Ergebnis f"r das ¹Modell 3ª.
Trotz der zwischenzeitlich eingetretenen Differenze n wurde
beschlossen, eine gemeinsame Elternumfrage (Modell 3
oder Modell 3a) aller drei Gemeinden an die betroff enen
Eltern zu versenden. Zu dieser kam es jedoch nicht,  da die
Gemeinde Stallwang ohne R"cksprache mit den m$glich en
Kooperationspartnern eine eigene Umfrage (Modell 3,  3a
und/oder Kombiklassen) startete. Das daraus resulti erende
Ergebnis war:
43 Stimmen f"r ¹Modell 3ª
5 Stimmen f"r ¹Modell 3aª
28 Stimmen f"r ¹Kombiklassenª
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LANDFRAUEN RATTISZELL

(rb) Die Landfrauen des Bayerischen Bauernverbandes ,
Kreisverband Straubing Bogen betreiben seit vielen Jahren
auf der Ostbayernschau einen sehr beliebten Stand. Hier
wird b!uerliches Kunsthandwerk, Brotzeiten, Kaffee,
Kuchen und Schmalzgeb!ck angeboten. Dabei lockt das
¹K"chelschaubackenª der Frauen eine groûe Anzahl vo n
Besuchern an. Die K"chel gehen meist noch warm "ber  die
Theke. Der Stand ist t!glich mit 20 bis 25 Frauen a us den
verschiedenen Gemeinden des Landkreises besetzt. Au ch
die Landfrauen aus Rattiszell und Haunkenzell  bete iligen
sich jedes Jahr an dieser Aktion. Heuer waren 10 Frauen
aus Rattiszell und 5 Frauen aus Haunkenzell in Halle zw$lf
im Einsatz, um unentgeltlich mitzuarbeiten. Der Reinerl$s
dieses Engagements wird sozialen und caritativen
Einrichtungen gespendet.

Die Gemeinde Rattiszell versendete ebenfalls eine
Umfrage: 47 Briefe wurden verschickt und brachten f olgen-
des Resultat: 
38 Stimmen f"r ¹Modell 3ª
1 Stimme f"r ¹Modell 3aª.
Durch die Umfragen f"hlten sich die Gemeinden Loitz endorf
und Rattiszell in ihrer Urteilsfindung best!tigt. L eider lieû
sich mit der Gemeinde Stallwang keine Einigung erzi elen,
somit trat das Schulamtmodell in Kraft. Allerdings wurde
nicht die 2./3. Klasse kombiniert, sondern die 1./2 . Klasse.
Abschlieûend sei an dieser Stelle noch erw!hnt, das s ich
bewusst nicht auf $ffentliche Leserbriefe mit $ffen tlichen
Gegendarstellungen reagiert habe, da meiner Meinung
nach ein regionales Problem nicht auf Landkreiseben e dis-
kutiert werden sollte.

Ihr B!rgermeister
Manfred Reiner mit Gemeinderat

PS. Die B"rgermeister Anderl und Reiner hatten am 2 4.
August 2011 einen Termin beim Schulamt Straubing. Dabei
wurde ihnen mitgeteilt, dass die ganzen Bem"hungen um-
sonst gewesen w!ren, weil eine Grundschul-Kooperati on
durch die Regierung Niederbayern bzw. vom Kultusmin iste-
rium nicht genehmigt worden w!re.

Marianne's  ERLEBNISBAUERNHOF

Edt 6 ´ 94354 Haselbach ´ Tel. 09964/434
Fax 611788 ´ info@marianne-zollner.de

www.marianne-zollner.de

"FFNUNGSZEITEN: Bauernladen von Mi. - Sa.
Brotzeitst#berl von Mi. - Sa. und So. ab 14 Uhr
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KULTURGESCHICHTE(N)...

...rund!um!das!Dirndl

Wir zwei geb"rtigen Haunkenzeller Heide und Kathrin
Hollmer haben ein Buch geschrieben. In ¹Dirndl ± Tr ends ·
Traditionen · Philosophie · Pop · Stil · Stylingª  gehen wir
der Geschichte des Dirndlkleids von A bis Z nach.
Das Dirndl wird schon lange nicht mehr nur bei Trac hten-
festen getragen. Von Straubing bis M"nchen und Salz burg
und sogar in Norddeutschland und den USA lassen sic h im-
mer mehr Frauen begeistern. 
Aber woher kommt die neue Lust am Dirndl? Was steckt hin-
ter der Erfolgsgeschichte dieses Kleidungsst"cks? W o lie-
gen seine Wurzeln und gibt es "berhaupt das eine au then-
tische Dirndl? 
Diesen Fragen gehen wir in ihrem Buch auf den Grund .
¹Dirndl ± Trends · Traditionen · Philosophie · Pop · Stil ·
Stylingª ist das erste Buch, das die Kulturgeschich te des
Dirndls mit einem fr$hlichen Augenzwinkern von A bi s Z er-
z!hlt. Meine Tante und ich  vereinen dabei ganz unt er-
schiedliche Standpunkte: Die Literaturwissenschaftl erin,
Herausgeberin, Buch- und H$rfunkautorin Heide Hollm er
lebt im (noch) dirndlfreien Kiel und ist Dirndl-Ske ptikerin,
aber von der besonderen Geschichte des Dirndls fasz iniert.
Ich, die Studentin und Journalistin, bin dagegen se lbst lei-
denschaftliche Dirndl-Tr!gerin. 
Zwei Jahre haben wir neben Beruf und Studium an dem
Buch geschrieben und haben daf"r unter anderem w!hr end
der Trachtenmesse in Salzburg und im Trachteninform a-
tionszentrum in Benediktbeuern recherchiert. Im Jul i ist das
fertige Buch im  Berliner Verlag ¹edition ebersbach ª erschie-
nen. Wir sind f"r Lesungen bereits in Straubing bei m
G!ubodenvolksfest, in M"nchen und Kiel aufgetreten.
Verschiedene Termine in Wien und in Straubing bei Trachten
P$llinger (voraussichtlich am 25. November 2011) st ehen in
der n!chsten Zeit auf dem Plan.
Das Buch ¹Dirndl ± Trends · Traditionen · Philosophie · Pop ·
Stil · Stylingª ist im Buchhandel und im Internet erh#ltlich. 

Kathrin Hollmer, Autorin

PRIVATE WETTERSTATION EGGERSZELL

Seit Januar 2007 betreibe ich, Martin Bohmann, aus
Eggerszell, eine private Wetterstation. Die Station zeichnet
t!glich rund um die Uhr alle relevanten Wetterwerte  wie
Temperatur, Luftfeuchtigkeit, Wind, Luftdruck und d en
Niederschlag auf. Zudem f"hre ich in Eggerszell sei t vielen
Jahren intensive Wetter- und Klimabeobachtungen dur ch.
Besonders interessante Wetterereignisse werden durc h
Bilder und Berichte dokumentiert und anschlieûend f "r
Klimaforschungsprojekte verwendet. Im Internetauftr itt der
Wetterwarte Eggerszell werden die gemessenen
Wetterwerte und die Wetterbilder ver$ffentlicht und  sind dort
f"r jedermann frei verf"gbar. Auf der Onlineseite d er Station
kann das Wetter in unserer Gemeinde Rattiszell t!gl ich ¹li-
veª verfolgt werden, denn alle zwei Minuten wandern  s!mt-
liche Wetterdaten automatisch via ¹FTP-Uploadª - 24
Stunden am Tag - in Echtzeit"bertragung ins ¹World Wide
Webª* Auch !ltere Wetterdaten seit dem Jahr 2007 k$ nnen
auf der Webseite aufgerufen werden. Ebenfalls ver$f fentli-
che ich auf meiner Homepage f"r die umliegende Regi on
t!glich eine regionale und detaillierte Wetterprogno se f"r
die jeweils kommenden Tage. Auch anderweitig wird d ie
Seite st!ndig mit neuen Wetterfotos und interessant en Infos
"ber das aktuelle Wettergeschehen und die aktuellen
Wetterlagen aktualisiert. Des Weiteren erh!lt man a uf der
Webseite viele n"tzliche Infos "ber das Wetter und Klima in
unserer Gegend rund um den Vorderen Bayerischen Wal d,
sodass ein Besuch auf jedem Fall lohnenswert ist.

Martin Bohmann

Private Wetterstation Eggerszell / Bayer. Wald
94372 Rattiszell-Eggerszell
Tel.: 0178 4782185
Email: kontakt@wetter-eggerszell.de
Internet: www.wetter-eggerszell.de

Martin Bohmann mit seiner Wetterstation.
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RATTISZELLER BULLS

(fb) Begeistert nutzen die Rattiszeller Buben die A sphalt-
bahn beim Feuerwehrger!tehaus in Rattiszell zum Inl ine-
Hockey spielen. Die erforderlichen Tore hierf"r wur den ih-
nen schon im Vorjahr ¹gesponsertª. Doch der letzte Kick, ei-
gene Trikots fehlten noch. Ihr Bitten um Unterst"tz ung fand
bei Herrn Franz Stahl von der Raiffeisenbank Rattiszell-
Konzell eG sowie bei Herrn Karl Lauûer von der Fa. Lausser
GmbH in Pilgramsberg Geh$r. Beide Betriebe unterst" tzten
die Buben bei der Anschaffung der fehlenden Ausr"st ung.
Die Rattiszeller Buben m$chten sich auf diesem Wege  bei
der Raiffeisenbank Rattiszell-Konzell eG und der Fa.
Lausser GmbH f"r die Unterst"tzung bedanken.

Die ¹Rattiszeller Bullsª mit ihren neuen Trikots.

Armin Aich
Pilgramsberg

Tel./Fax 09964/9965
Mobil 0171/6167523

Photovoltaikanlagen

Module u. Wechselrichter

von namhaften Herstellern

Solaranlagen

für Warmwasser und Heizung

Energiesparende Heizsysteme

info@union-oelfeuerung.de Tel. 0 94 21 / 78 34-0
www.union-oelfeuerung.de Fax 0 94 21 / 78 34-20

Kachelofen & Kaminland
Westlicher Stadtgraben 19 · 94469 Deggendorf

Tel.: 09 91-34 11 60 · Fax: 09 91-34 11 63

KECKEIS

BRK!BESUCHT HUNDERTWASSERTURM

Am Samstag 17. September war es wieder einmal sowei t.
Unser Ausflug der BRK Bereitschaft Haunkenzell-Pilgrams-
berg-Rattiszell stand an.
Diesmal f"hrte uns unser Ziel nach Abensberg. Mit d em Bus
fuhren wir bei sch$nstem Wetter zur Brauereibesicht igung
der Fa. Kuchlbauer. Dort erhielten wir unser Weiûbierdiplom
und konnten uns nach den +Strapazen+ und dem vielen
Treppensteigen bei einer Bierprobe erfrischen. Vor der
Bierprobe stand aber erst die Besichtigung des +Hun dert-
wasserturmes+ an. Am Fuûe des Hundertwasserturms ist ei-
ne der gr$ûten Weiûbierglassammlungen ausgestellt. Jeder
konnte nach eigenem Tempo den Turm mit dem Pfad der
Weiûbierzwerge bis ganz nach oben zur goldenen Kuppe l
erkunden. Von dort aus hatten die Teilnehmer einen wunder-
sch$nen Panoramablick "ber ganz Abensberg.
Nach der Besichtigung hatte jeder noch Gelegenheit,
Abensberg zu erkunden. Dies nutzte der eine oder an dere,
um sich bei einem groûen Eisbecher oder einer Tasse
Kaffee den Tag nochmal Revue passieren zu lassen und
das sch$ne Sommerwetter zu genieûen.

Kerstin Drechsler, stellv. Bereitschaftsleiterin
BRK Bereitschaft Haunkenzell-Pilgramsberg-Rattiszell

Die Ausfl!gler vor dem Hundertwasserturm.

Neue!$ffnungszeiten
ab!11.!November!2011
Wertstoffhof!Rattiszell

in!Haunkenzell

Dienstag: Winterzeit 15.00 - 17.00 Uhr
Sommerzeit 16.00 - 18.00 Uhr

Freitag: 15.00 - 17.00 Uhr

Samstag: 9.00 - 11.00 Uhr

Hinweis: Containerstandort Rattiszell sofort
bei der Bauhofhalle (n"he KiTa).
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Unterholzener Str. 25 ´ 94360 Mitterfels

Tel. 0 99 61 -94 08-0 ´ Fax 0 99 61 -94 08-30

e-Mail: buero@stolzdruck.de ´ Internet: www.stolzdruck.de

Satz ´ Gestaltung
Offsetdruck ´ Digitaldruck ´ Farbkopien
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STRASSENBAUMASSNAHMEN

(as) Mitte September konnten die Straûenbau- und Ob er-
bauverst!rkungsmaûnahmen zwischen den Ortsteilen
Emmersdorf und Euersdorf abgeschlossen werden. Dies e
Maûnahme war bereits f"r das  Jahr 2009/2010 geplan t,
musste aber wegen fehlender F$rdermittel verschoben  wer-
den. Im Fr"hjahr dieses Jahres gab die bayerische
Staatsregierung "ber das Amt f"r L!ndliche Entwickl ung
kurzfristig F$rdermittel f"r Straûenbaumaûnahmen frei. Dank
der bereits vorliegenden Planungsunterlagen und des
schnellen Handelns von B"rgermeister Manfred Reiner
konnte die Gemeinde Rattiszell eine Aufnahme in diese
F$rdermaûnahme erreichen. Zus!tzlich zu der f$rderf !hi-
gen Strecke von der Ortschaft Emmersdorf bis zum
Ortsanfang Euersdorf wurden der Pfahlweg bis zur Sa nkt-
Martin-Straûe und die Zufahrten zu den Anwesen Diener
und Fischer mit einer neuen Asphaltdecke "berzogen.
Gebrochene und abgesenkte Randsteine mussten teilwe ise
erneuert und neu verlegt werden. Eine seit den Kana lbau-
arbeiten in den 90er Jahren bestehende Schadstelle in der
Von-Eicher-Straûe wurde ebenfalls ausgebessert. Die
Gesamtkosten f"r diese Maûnahme werden mit 140.500 Û
veranschlagt. Dabei kann die Gemeinde mit einem Zu-
schuss von maximal 86.049 Û rechnen. Nachdem die Baye-
rische Staatsregierung in den Jahren ab 2002 die St raûen-
bauf$rderung drastisch reduziert hatte und dadurch die
Straûen in einem teilweise sehr schlechten Zustand waren,
ist es umso erfreulicher, dass nun wieder einige St raûen im
Gemeindegebiet von Rattiszell saniert werden konnte n. Das
Straûennetz der Gemeinde Rattiszell betr!gt rund 52  Kilo-
meter. In den Jahren 2008 bis 2011 konnten Oberbauv er-
st!rkungs- und Straûenbaumaûnahmen auf einer L!nge von
5.803 Metern mit einem Gesamtaufwand von 548.741 Û
durchgef"hrt werden. Die einzelnen Maûnahmen waren im
Jahr 2008 Groûneundling, W!scherszell, Eiserszell,
Neundling, Socka und Herrnfehlburg. Im darauf folge nden
Jahr wurden die Strecke von Pilgramsberg nach Mutze n-
dorf, der Kletthofweg in Haunkenzell und Plenting-W est in
Angriff genommen. 

Fotos: Speckmann

Petra s!Friseurstüberl

Schulstraûe 3 ´ 94372 Rattiszell ´ Tel. 09964/601435

Di + Mi 8.00 - 13.00 Uhr
Do + Fr 8.00 - 17.00 Uhr
Sa 8.00 - 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung
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T#ren-!Fensterstudio
Steinbeiûer

94375!STALLWANG!´!Kirchberg!7
Tel.!(0!99!64)61!00!70!´!Fax!(0!99!64)61!00!71

Qualität

ist

Zukunft

Schreinerei - Reparaturverglasungen

Wir bieten Ihnen
individuelle Beratung

in unserem Studio
oder bei Ihnen vor Ort.

Rollladenvorbaukästen - Insektenschutz

Bestattungen Steinbeiûer
Ihr Bestatter in der VG-Stallwang

für einen
würdevollen
letzten Weg

Erd-!und!Feuerbestattungen
94375!Stallwang,!Kirchberg!7

Tel.!09964/610070

Heimerl
Zimmerei-
Holzbau  GmbH

Plentenweg 3 ´ 94372 Plenting
Tel. 09964/441 ´ Fax 1084

www.zimmerei-heimerl.de

- Heizungsanlagen
- Sanitärinstallation
- Solartechnik
- Installation von Sonnenhäusern
- Biologische Kleinkläranlagen

Installation + Heizungsbau GmbH
Dietersdorf 3 · 94354 Haselbach
Tel. 09964-601927 · Fax 601928
www.heizung-und-wasser.de

09966-1577
09966-1666

Birkenweiherfeld 5a
D-94344 Wiesenfelden

Inhaber:
Franke Siegfried e. K.

Telefon:
Telefax:

info@frankedata.de
www.frankedata.de

FrankeDATA

Hardware
Software
Netzwerk-Technik
Service & Support
Schulung

Franke
DATA

Schlossgaststätte Ettl-Herrnfehlburg
Die Biergartenzeit ist vorbei!

Unsere Öffnungszeiten:
Sonn- und Feiertag Mittagstisch von

11.00 bis 14.00 Uhr
Für Ihre individuellen Veranstaltungen stehen wir

gerne auch ausserhalb der Öffnungszeiten zur Verfügung

Beachten Sie unsere Sonderveranstaltungen:
(Italia-Buffet, Federweisser-Abend, Ritteressen...)

Räumlichkeiten für Feiern bis 120 Personen

Burgstraße 2 · 94372 Rattiszell
Tel. (09964)246
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80.!GEBURTSTAG MARIA HEUBL

(rb) K"rzlich feierte Maria Heubl aus Plenting im G asthaus
Kerbl in Wiesenfelden ihren 80. Geburtstag. Die r"s tige
Jubilarin erblickte am 23. August 1931 als Tochter der
Landwirtsleute Anna und Josef Pfl"gl in Steinernkre uz das
Licht der Welt. Sie wuchs mit ihren vier Geschwistern auf
dem elterlichen Anwesen auf. Nach dem Schulbesuch a r-
beitete sie als Magd in Zinzenzell. Im Juli 1957 he iratete sie
den Landwirt Karl Heubl aus Plenting. Sie "bernahme n das
landwirtschaftliche Anwesen von seinen Eltern. In d er Ehe
wurden die drei Kinder Karl, Rita und Erika geboren  und sie-
ben Enkelkinder erg!nzen die Familie. Vor sieben Ja hren
verstarb ihr Ehemann, den sie lange Zeit liebevoll gepflegt
hat. Den Lebensabend verbringt das Geburtstagskind bei
Sohn Karl und Schwiegertochter Gertraud. Zu ihrem
Ehrentag gratulierte neben der Familie, Verwandten,
Nachbarn und Freunden auch 1. B"rgermeister Manfred
Reiner und Gemeinderat G"nter Heimerl sowie Mariann e
Wiesm"ller und Irmgard Biendl vom Pfarrgemeinderat
Zinzenzell.

GOLDENE HOCHZEIT

(rb) Auf 50 Jahre gemeinsamen Lebensweg blicken Ils e
und Josef Schmid aus Rattiszell zur"ck. Am 27. Augu st
1961 gab sich das Paar vor B"rgermeister Max Zaglma nn
das Ja-Wort, am 29. August 1961 fand die kirchliche
Trauung mit Pfarrer Baier in der Pfarrkirche Rattiszell statt.
Aus der Ehe gingen die drei T$chter Beatrix, Ingrid  und
Jutta hervor. Vier Enkelt$chter geh$ren inzwischen zur
Familie. 
Ilse Schmid, geborene Rothammer verbrachte ihre Kin dheit
und Jugendzeit mit zwei Schwestern in Rattiszell und be-
suchte die Landwirtschaftsschule in Mitterfels. Nac h ihrer
Ausbildung zur Hotelfachfrau lebte und arbeitete si e berufs-
bedingt in verschiedenen Orten. Josef Schmid wuchs mit 5
Geschwistern ebenfalls in Rattiszell auf und besuch te
gleichfalls die Landwirtschaftsschule. Nach "ber vi er
Jahren landwirtschaftlicher Arbeit in der Schweiz b esuchte
er die Ackerbauschule in Sch$nbrunn und schloss sei ne
Ausbildung mit der Meisterpr"fung in der Landwirtsc haft
ab. Anschlieûend verdiente er sich den Lebensunterh alt als
Werksst!ttensachbearbeiter der Firma Baywa, der er bis
zum Renteneintritt treu blieb.
1969 kam das Jubelpaar zur"ck nach Rattiszell. Sie "ber-
nahmen das elterliche Anwesen und bauten sich ein n eues
Haus. Die Eheleute Schmid sind begeisterte ¹Gartler ª, die
gemeinsam einen groûen Garten bewirtschaften. Zu Jo sef
Schmids weiteren Hobbys z!hlt die Elektrotechnik un d das
Schachspielen.
Zu ihrem Ehrentag gratulierten Pfarrer Alois Zimmermann,
1.B"rgermeister Manfred Reiner und Gemeinderat Thom as
Zagelmann. F"r die BRK Ortsgruppe Rattiszell, bei d er das
Jubelpaar seit fast 40 Jahren Mitglied ist, "berbra chten Evi
Reisinger und Kerstin Drechsler die besten Gl"ck- u nd
Segensw"nsche.

Weber GmbH · In der Aschaleiten 8 · 94372 Pilgramsberg
Telefon 0 99 64 / 6109 83 · Telefax 0 99 64 / 6118 68

Wir machen Projekte Internation. Jugendh. Oberschleißheim
Uniklinik Großhadern
WFBM Altötting
Südstadtforum Nürnberg
Landratsamt Straubing Glaspyramide
Finanzamt Pfaffenhofen
Musikschule Fürth
Parco Cavallo Straubing
LVA Landshut
Forschungs. für Milchwirtschaft
Weihenstephan
Haus am Strom in Passau

Konstruktionen aus

Holz Metall Glas

IMPRESSUM:

Herausgeber und Verlag: Gemeinde Rattiszell, Straubinger Str. 18,
94375 Stallwang, Tel. 09964/6402-0
Mitarbeit: Karin Reiner, Manfred Reiner, Karl Kienberger, Rosa Breu, Josef
Reisinger, Albert Sch"tz, Gabriele Pisinger, Franz Binder

Auflage: 650 St"ck

Satz und Druck: Stolz Druck GmbH, Unterholzener Str. 25,
94360 Mitterfels, Tel. 09961/9408-0

Der Gemeindebote erscheint sechsmal j#hrlich und ist f"r jeden Haushalt
der Gemeinde Rattiszell kostenlos.

Metzgerei Stahl
Schulstraße 3

94372 Rattiszell
Telefon: 09964/1435

Telefax: 09964/601961
E-Mail: metzgerei.stahl@t-online.de

v.l.n.r.: Gemeinderat G. Heimerl, Bgm. M. Reiner, Jubilarin M.
Heubl, I. Biendl und M. Wiesm!ller (PGR Zinzenzell).

v.l.n.r.: Bgm. M. Reiner, E. Reisinger, Jubelpaar Ilse und Josef
Schmid, Pfr. A. Zimmermann und Gemeinderat T. Zaglmann.
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Musikunterricht
Gesang/Stimmbildung

Klavier
Keyboard

• zwei kostenlose Probestunden

• bei Bedarf kann der Unterricht
auch bei Ihnen zu Hause stattfinden

Weitere Informationen und Anmeldung bei:
Ingrid Deuschl · Tel. 09961/942367 · Handy 0160/8049543

BAUEN + VERPUTZEN

OSWALD BAU
Emmersdorf 2 ´ 94372 Rattiszell

Tel. 09964/225404 ´ Fax 09964/225405
E-Mail oswald-bau@t-online.de

Stefan Oswald
Maurer- und Betonbaumeister

Direkth"ndler

umer & eumaierOHG
94375 Stallwang

Vertriebspartner

Abschleppdienst!Tag!&!Nacht
Tankstelle !ffnungszeiten
Mo ± Fr 07:30 - 19:30 Uhr , Sa 08:30 - 19:30 Uhr
So 09:30 - 19:30 Uhr,  Nacht-Tankautomat
Tel.: 09964/235    Mobil: 0173/3937964

Aktuelle Neu & Gebrauchtwagen finden Sie im Internet unter
www.aumer-neumaier.de

KARL-HEINZ!WITTMANN
Steinrestaurierung!´!Steinmetzbetrieb

Dammersdorf!2!´!94353!Haibach
Tel.!09964-1490

Gasthof-Pension G** Familie Brandl
Kirchenberg 1 · 94372 Pilgramsberg

Tel. 09964-9642 · www.gasthof-pilgramsberg.de

Werktags ein Tagesgericht für 5,00 Euro
Speiseplan auf Homepage abrufbar!

Sonntags Mittagstisch nach Karte.
Räume für Feiern bis zu 100 Personen vorhanden.
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KITA RATTISZELL

Neue!Herausforderungen!f#r!die!Kindertagesst tte
Die Kindertagesst!tte St. Benedikt startet mit eini gen
Ver!nderungen und Neuerungen in das neue Betreuungs -
jahr. Besuchten in den letzten Jahren durchschnittl ich 35 ±
40 Kinder die Einrichtung, so stiegen die Zahlen in  diesem
Jahr auf 47 Kinder.
37 Kinder sind im Rahmen des Kindergartenbereiches
untergebracht und 10 Kinder in der Kinderkrippe. Au fgrund
der steigenden Kinderzahlen war es dringend notwend ig,
vermehrt zu differenzieren, um p!dagogisch sinnvoll e Arbeit
leisten zu k$nnen. Deshalb sind die Schulanf!nger n un im
Mehrzweckraum untergebracht, der mit einigen Ver!nd erun-
gen f"r die speziellen Bed"rfnisse dieser Altersgru ppe ge-
r"stet wurde. So erm$glicht nun z.B. ein Laptop mit  spezifi-
scher Sprachsoftware den Kindern ein spielerisches Unter-
suchen von Sprache und Schrift. Die 3 bis 4j!hrigen  Kinder
werden im Gruppenraum von Frau Miriam Neubert und F rau
Andrea St$berl betreut. Im Krippenbereich k"mmern s ich
Frau Gabi Haimerl, Frau Birgit Schweiger und Frau Anita
Zollner liebevoll um unsere j"ngsten Kinder.
Eine besondere Neuerung stellt die Mittagsbetreuung  dar.
Von Montag bis Donnerstag sorgt Frau Martina Becker  aus
W!scherszell (21 Jahre Mittagsbetreuung an den Schu len
der Ursulinen) f"r frisch zubereitetes und auf die Bed"rf-
nisse der Kinder abgestimmtes Mittagessen. Derzeit nutzen
t!glich zwischen 12 und 17 Kinder dieses besondere
Angebot der Gemeinde Rattiszell. Als Reinigungskraf t steht
Frau Maria Bauer nach wie vor der Einrichtung zur Verf"-
gung und hat ihren T!tigkeitsbereich f"r dieses
Betreuungsjahr, als Ersatzk$chin, noch erweitert.
Herzlichen Dank den Gemeindevertretern der Gemeinde
Rattiszell f!r die groûartige Unterst!tzung$

Monika Lex, Kita-Leitung

GRUNDSCHULE RATTISZELL

Gr#û!Gott,!liebe!Gemeinde!Rattiszell%!

Ich m$chte mich kurz vorstellen: 
Mein Name ist Melanie Friedl und
ich bin die neue Grundschulleh-
rerin in der 2. Klasse und in der
Kombiklasse 3/4. 
Ich bin 35 Jahre alt, verheiratet,
habe drei Kinder und wohne in
Parkstetten.  
Mein Staatsexamen habe ich an
der Universit!t Regensburg absol-
viert. 
Meine erste Stelle war zwei Jahre lang die Grund- und
Mittelschule Breitenbrunn im Landkreis Neumarkt und  da-
nach war ich 3 Jahre lang an der Volksschule Eching  im
Landkreis Freising t!tig.
Nach meinen 4 Jahren Elternzeit freue ich mich jetz t auf die
Schulkinder und die neuen Herausforderungen in Ratt iszell. 

v.l.n.r: A. Zollner, M. Bauer, B. Schweiger, M. Becker, G.
Haimerl, M. Lex, M. Neubert, A. St%berl.

Schulanf nger!2011/2012

(kr) Am 13. September 2011 hat f"r acht Kinder unse rer
Gemeinde ein neuer Lebensabschnitt begonnen. Sie wu r-
den in die Grundschule ¹St. Benediktª eingeschult. Bepackt
mit Schulranzen und Schult"te freuten sie sich auf ihren er-
sten Schultag. Die Leitung der 1. Klasse "bernimmt die
Lehrerin Gabriele Heigl.
Folgende Kinder besuchen die 1. Klasse: Moritz Baue r,
Raphaela Ettl, Tobias Fuchs, Luca Janich, Jonas Jobst,
Lucas M"ller, Anna Sch$berl und Chantal Wilzewski.
Viel Spaû in der Schule*

Die Schulanf#nger und ihre Lehrerin Gabriele Heigl.

BÜRGERMEISTERSPRECHSTUNDEN:
Jeden Donnerstag, 8.00 - 12.00 Uhr

in der VG Stallwang
oder nach telefonischer Vereinbarung.

Die Bürgermeistersprechstunde
entfällt am 10. November 2011.

(Aufgrund von Außenterminen
ist eine telefonische Voranmeldung erwünscht.)
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Tel. 09929-903805
Fax 09929-903809

ht-bau-gmbh@online.de

St dtebausanierung
Dorferneuerungsmaûnahmen

Straûenbau"´"Kanalbau"´"Wasserleitungsbau

H&T Huberweidstraûe 32
94239 Ruhmannsfelden

Baugesellschaft""mbH

www.zaglmann-einrichtung.de

Getr!nkevertrieb
Spirituosengroûhandel

TOBIAS LAUMER
´!Getr nkeheimdienst!´!Festveranstaltungen!´!Barlieferservice
´!Zeltverleih!´!Gastst ttenservice!´!Getr nkemarkt

Straubinger Straûe 7 ´ 94372 Rattiszell ´ Tel. 0 99 64/61 19 11 ´ Fax 0 99 64/61 19 12 ´ Mobil 01 70/4 44 14 39

Ist der Durst mal groß,

mal klein, wir kaufen

bei Getränke Laumer ein

Getr nkemarkt-
$ffnungszeiten:
Mo 16.30 - 19.00 Uhr
Di geschlossen
Mi 16.30 - 19.00 Uhr
Do geschlossen
Fr 14.30 - 18.00 Uhr
Sa 9.00 - 12.00 Uhr

Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001 : 2000Kontakt: Tel. 09964/9680

Apotheke mit Lieferservice und Rehaabteilung
(Krankenbetten, Toilettenst#hle, Rollst#hle ...)

E-Mail: gallner.apotheke@t-online.de ´ Internet: www.gallnerapotheke.de

!ffnungszeiten: Mo.-Fr. 7.30 - 12.30
u. 14.00 - 18.30 Uhr, Mi. nachmittag
geschlossen, Sa. 8.00 - 12.00
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HUNDERTJ'HRIGER KALENDER

Oktober

1. bis 5. trocken, sehr windig
6. bis 11. wechselhaft

12. bis 18. neblig
19. bis 24. st"rmisch, aber Sch$nwetter
25. bis 28. nasskalt
29. bis 31. Nachtfrost

November

1. bis 4. starker Regen, Sturm
5. bis 9. mild, neblig

10. bis 15. trocken, frostfrei
16. bis 19. Sp!therbst, Nebel
20. bis 30. ver!nderlich, leichter Frost

VHS

Anmeldung bitte unter Tel. 09964/744.

Fit!durch!den!Winter
Beginn: Dienstag, 04.10.2011
Zeit: 19.30 bis 20.30 Uhr
Dauer: 10 Abende w$chentlich
Geb"hr: 34 Û
Ort: Turnhalle Rattiszell
Kursleiter: Kunigunde Kienberger-Zankl
Die 'bungsleiterin hat daf"r die Zusatzausbildung
+Pr!vention+ (+P+) f"r Gesundheitssport erworben. 
Anmeldung bitte bei der 'bungsleiterin unter Tel. 0 9964-
308.

Bogenschieûen!-!Schnupperkurs
Beginn: Samstag, 22.10.2011
Zeit: 15.00 bis 17.00 Uhr
Dauer: 1 Nachmittag
Geb"hr: 10 Û
Ort: Seemuck
Kursleiter: Stephan Magerl

Kinderturnen!3,5-!bis!5-J hrige
Beginn: Montag, 07.11.2011
Zeit: 17.15 bis 18.00 Uhr
Dauer: 10 Nachmittage w$chentlich
Geb"hr: 25 Û
Ort: Turnhalle Rattiszell
Kursleiter: Kunigunde Kienberger-Zankl
Anmeldung  unter Tel. 09964/308 oder 09964/744.

Kinderturnen!f#r!6-!bis!8-J hrige
Beginn: Dienstag, 08.11.2011
Zeit: 16.45 bis 17.30 Uhr
Dauer: 10 Nachmittage w$chentlich
Geb"hr: 25 Û
Ort: Turnhalle Rattiszell
Kursleiter: Kunigunde Kienberger-Zankl
Anmeldung bitte unter 09964/308 oder 09964/744.

Tanz,!Spiel!und!Spaû!f#r!M dchen!ab!8!Jahren
Beginn: Mittwoch, 09.11.2011
Zeit: 17.30 bis 18.30 Uhr
Dauer: 5 Nachmittage w$chentlich
Geb"hr: 17 Û
Ort: Turnhalle Rattiszell
Kursleiter: Kunigunde Kienberger-Zankl
Anmeldung unter Tel. 09964/308 oder 09964/744.

Hatha!Yoga!-!Sanfte!Bewegung!und!Entspannung
Beginn: Montag, 10.10.2011
Zeit: 20.00 bis 21.30 Uhr
Dauer: 10 Abende w$chentl.
Geb"hr: 85 Û
Ort: Seemuck
Kursleiter: Hans-Joachim Griesbach
Dieser Kurs ist ein Pr!ventionskurs und wird von den
Krankenkassen bezuschusst. 

Atemkurs!-!den!eigenen!Atem!erfahren
Beginn: Mittwoch, 12.10.2011
Zeit: 20.00 bis 21.30 Uhr
Dauer: 10 Abende w$chentlich
Geb"hr: 70 Û
Ort: Seemuck
Kursleiter: Hans-Joachim Griesbach

T*pfern!f#r!Kinder
Beginn: Mittwoch, 19.10.2011
Zeit: 15.00 bis 17.00 Uhr
Dauer: 1 Nachmittag
Geb"hr: 8 Û zzgl. Material
Ort: Schule Stallwang, Werkraum
Kursleiter: Patricia Obser-Jobst

Sonntag,!09.10.2011
9.00 Uhr Erntedank-Gottesdienst

Samstag,!15.10.2011
19.00 Uhr Buûgottesdienst

Sonntag,!23.10.2011
9.30 Uhr Patrozinium (St. Ursula-Fest) mit H.H. Abt

Hermann Josef Kugler (Abtei Windberg)

Dienstag,!01.11.2011
9.00 Uhr Allerheiligen mit Gr!berumgang

Freitag,!04.11.2011
19.00 Uhr Pfarrfamilienabend im Gasthaus Schedlbauer,

Pfarrer Anton Dinsenbacher referiert "ber das
Thema: ¹Hat mein Beten einen Sinn ± wird
mein Beten erh$rt?ª

WALLFAHRTSKIRCHE PILGRAMSBERG

Firmung für alle Firmlinge
aus der Gemeinde Rattiszell
am Freitag, 21. Oktober 2011

9.00 Uhr Spendung der Firmung
in der Pfarrkirche Stallwang

durch Herrn Hochwürdigen Weihbischof
Reinhard Pappenberger

DER REDAKTIONSSCHLUSS
f#r die Dez./Jan.-Ausgabe ist am 15.11.2011$



14 Oktober/November 2011/Nr. 24

VERANSTALTUNGEN

DIALEKT MACHT SCHLAU

Bauern- u. Wetterregeln
Auf St. Gallen Tag muss jeder Apfel in seinen Sack. (16. Okt.)

Wenn Buchenfr"chte geraten wohl, Nuss- und Eichbaum h#ngen voll:
so folgt ein harter Winter drauf, und f#llt der Schnee zuhauf.

Wenn's Laub nicht vor Martini f#llt,
kommt eine groûe Winterk#lt. (11. Nov.)

Ist der November kalt und klar, wird tr"b und mild der Januar.

Was! versteht! man! unter! dem
Wort!¹Woongsuº?
a/ Gewicht f"r eine Waage?
b/ Teil eines Pfluges?
c/ Wagenseil?
d/ Alte Bezeichnung f"r Schwiegersohn?

Verstehen!Sie!diese!Aussage?
¹lou d; lan olanº

An alle Vereinsvorst!nde
und Gruppenleiter#
Aufstellen des gemeinsamen 

Veranstaltungskalenders f"r alle Ortsteile 
am Donnerstag, 17. November 2011 

um 19.30 Uhr
im Gasthaus Ludwig Ettl, Rattiszell, 

f"r den Zeitraum Dezember 2011 ± Mai 2012.
Organisation ± Gallnersch"tzen Rattiszell.

GEFUNDEN
Schl sselbund"mit"Ford-Autoschl ssel,

2"Winkhaus-Haust rschl ssel,"Anh#nger
Gnadenbild,"Plastikanh#nger"Pferdekopf"usw.

Tel."09964/640223."
Gefunden"zwischen"Baugebiet"Hochfeld"und

Gemeindeverbindungsstraûe"nach
Herrnfehlburg.

(kk)!!Verstehen!Sie!Bayrisch?

Aufl*sung!des!Wortes!im!Gemeindeboten!Nr.!23

Was!ist!ein!¹Bifengª?
Unter dem Wort Bifeng, auch Bifing oder Bifang gena nnt,
versteht man ein Ackerbeet, wo mit dem Pflug die
Ackererde aufgeworfen wurde. Die Bezeichnung stammt
von dem altdeutschen Wort ¹bifangª. Darin steckt fa ngen
bzw. beifangen, weil der Pflug das Beet einf!ngt od er ¹bei-
f!ngtª. Der urspr"ngliche Bifang hatte eine Breite von vier
Pflugstreifen. In einer Grundst"cksbeschreibung vom  Jahre
1247 liest man: ª...habet XII pivangeª (¹...hat 12 Bifangeª).
So findet man in alten Urkunden die <cker nach der Zahl der
¹Bif!ngeª also nur der Breite nach beschrieben. Die  Tiefe
des Ackers wurde nur mit lang oder kurz angegeben. 
Die Breite der Bif!nge ver!nderte sich jedoch im La ufe der
Jahrhunderte und war daher auch von Gegend zu Gegen d
verschieden. Heute kennt man haupts!chlich nur mehr  bei
Kraut- und Kartoffel!cker die Bezeichnung Bifang mi t etwa
60 cm Breite. 
Die fr"here Bedeutung des Wortes war vielleicht doc h die
eines breiten durch zwei Furchen eingefangenen (bei gefan-
genen) Flachbeetes.  Mein Groûvater, geb. 1872, sag te mir,
dass ein Ackerbeet die Breite von etwa 12 Bif!nge h !tte.
Beim Pfl"gen mit dem Beetpflug (siehe dazu auch
Gemeindebote Nr. 19) maû man diese Breite mit Schri tten
aus.

Oktober
01.10. Weinfest mit Vereinsmeisterschaft, Stockschie-

ûen, CSU/JU Rattiszell
01.10. Schirmherrn- u.  Festmutterbitten FF Herrnfehlburg
02.10. Italienisches Buffet, GH Ettl, Herrnfehlburg (mit

Anmeldung*)
07.10. Besichtigung Karmelitenbrauerei Straubing,

Stammtisch Ettl / KuSK Rattiszell
08.10. Patenbitten FF Herrnfehlburg bei FF Rattiszell
09.10. Obst- und Gartenbaufest in Pilgramsberg,

Sporthalle
13.10. Federweisser-Abend im GH Ettl, Herrnfehlburg
14.10. 19.30 Uhr Gartenfachvortrag, OGV Haunkenzell,

GH Silbersterne
15.10. 19.30 Uhr Kirtatanz mit Blechsortenmusi, Volks-

tanzfreunde Rattiszell, GH Ettl, Rattiszell
22.10. 16.00 Uhr Brauereibesichtigung Arcobr!u, GH

Brandl, Pilgramsberg
28.10. 19.30 Uhr 'bungsabend, Volkstanzfreunde Rat-

tiszell, GH Ettl, Rattiszell
29.10. 19.30 Uhr Hoagartn Rattiszell, Dorfgemeinschaft,

GH Ettl, Rattiszell
30.10. Altes Bier, GH Brandl, Pilgramsberg

November
05.11. Schlachtfest, FF Rattiszell, Feuerwehrhaus
11.11. Sankt Martinszug, KITA Rattiszell
12.11. 18.00 Uhr Sankt Martinszug, JRK Pilgramsberg
17.11. 19.30 Uhr Aufstellung Veranstaltungskalender,

Organisation: Gallnersch"tzen Rattiszell, GH Ettl,
Rattiszell

19.11. 19.00 Uhr 1. Herrnfehlburger Ritteressen im GH
Ettl, Herrnfehlburg (mit Anmeldung*)

24.11. Adventskranzbinden, Landfrauen Rattiszell u.
BRK, Feuerwehrhaus Rattiszell

25.11. 19.30 Uhr 'bungsabend, Volkstanzfreunde
Rattiszell, GH Ettl, Rattiszell

26.11. Adventsbasar, Landfrauen Rattiszell u. BRK,
Feuerwehrhaus Rattiszell
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Es!stand!vor!141!Jahren!in!der!Straubinger!Zeitung

Zu!viele!Sch#ler!±!Schulh user!zu!klein

(kk) Vom April des Jahres 1870 entdeckte ich einen sehr
interessanten Beitrag in der Straubinger Zeitung, w ie man
damals "ber die Schulfragen und groûe Sch"lerzahlen
dachte. Groûe Sch"lerzahlen wurden sogar als ¹'bels tandª
angesehen*
Heute w!re jeder B"rgermeister "ber groûe Sch"lerza hlen
hocherfreut. F"r den Schreiber dieses Artikels, der  !uûerst
logisch denkt, spricht allerdings, dass die siebte Jahrgangs-
stufe damals erst in der Einf"hrung war und vor all em die
Landbev$lkerung einer Schulpflichtverl!ngerung skep tisch
gegen"ber stand, da man ja die Kinder zu Hause auf dem
Hof zum Arbeiten brauchte. (Die achte Jahrgangsstuf e wur-
de 1938 und die neunte Jahrgangsstufe 1968 eingef"h rt)
'brigens wurde 1871, ein Jahr nach dem Erscheinen d ieses
Artikels, die Schule in Rattiszell neu gebaut.
Aus Niederbayern, 21. April. Niederbayern hat in den letzten
Jahren eine ganze Reihe neuer Schulh#user erhalten. Von ver-
schiedenen Seiten wird indeû geklagt, daû manche derselben
zu klein seien. Diese Klage ist ungerechtfertigt. Nicht die
Schulh#user sind zu klein, sondern die Sch!lerzahl ist zu groû.
Dieûem Uebelstande k%nnte indeû mit Leichtem dadurch ab-
geholfen werden, daû das siebente Schuljahr aufgehoben w!r-
de. Kinder mit 12 bis 14 Jahren brauchen ohnedieû mehr Platz.
als j!ngere. Ich weiû nicht, ob dieser Umstand bei Behandlung
der obschwebenden Schulfrage ins Auge gefaût wurde, aber
er d!rfte nicht ohne Interesse sein.

VOR 141!JAHREN...

Flurdenkm ler!in!der!Gemeinde!Rattiszell

Die!Marienkapelle!in!Sporm#hl!ein!Kraftort!
Vielleicht hat er sie damals gesehen, die Kapelle i n
Sporm"hl, als er 1849, ein Jahr nach Regierungs"ber nahme
den bayerischen Wald bereiste und von Cham kommend mit
der Kutsche westlich von Rattiszell auf der alten Straûe, wo
ihn die Rattiszeller Bev$lkerung jubelnd begr"ûte, nach
Straubing fuhr. Die Rede ist von Maximilian II. Joseph K$nig
von Bayern, Sohn von K$nig Ludwig I. und Vater von K$nig
Ludwig II.
Sein Groûvater Maximilian I. Joseph K$nig von Bayern hatte
n!mlich 45 Jahre vorher mit der Kapelle in Sporm"hl  zu tun,
wenn auch nur indirekt. Als ab 1802/03 unter seinem
Minister Montgelas die S!kularisation durchgef"hrt wurde,
sollten auf h$chsten Befehl hin nicht nur die Kl$st er aufge-
hoben, sondern auch die sog. Kleinkirchen aufgel$st  und
die Feldkapellen, Marters!ulen und Feldkreuze wegen

FLURDENKM'LER

¹Religionsschw!rmereiª abgerissen bzw. entfernt wer den.
(Das dem heiligen Sixtus geweihte Kirchlein in Mais zell z.B.
musste abgebrochen werden) Und so war auch die
Marienkapelle in Sporm"hl auf den Zerst$rungsindex ge-
setzt. 
Warum aber blieb sie uns dennoch erhalten?

Die!heilkr ftige!Quelle!rettet!die!Kapelle
Von der alten Straûe kommend sieht man schon von weitem
das kleine Flurdenkmal schr!g hinter dem Anwesen
Miethanner jenseits des Haunkenzeller Baches am Fuûe ei-
nes dichten Waldabhangs. Aber erst  wenn man unmitt elbar
vor der Kapelle steht, zeigt sie dem Besucher, der sich hier
auf Anhieb wohl f"hlt, ihr wahres Geheimnis.
In ihrem Inneren befindet sich eine glasklare mit G ranit- und
Ziegelwerk eingefasste Quelle mit angenehm k"hlem u nd
gut schmeckendem Wasser. Wir haben also auch hier w ie
z.B. im nahen Heilbrunn eine echte Brunnenkapelle v or uns.
Da nun diesem Wasser seit Urzeiten Heilkr!fte, vor allem bei
kranken Augen, zugeschrieben werden, errichtete man
schon vor 1800, also weit vor "ber 200 Jahren dar"b er die-
se Kapelle. 
1804 "berzeugte die Bev$lkerung, die eifrig diesen Platz bei
verschiedensten Anliegen besuchte, glaubhaft die Be h$rde,
der Bestand der Kapelle sei zur Beschattung der hei lkr!fti-
gen Quelle unumg!nglich. Schlieûlich hatte die Obri gkeit
ein Einsehen und so blieb sie vom Abriss verschont.  Ein
Gl"cksfall f"r unsere Gemeinde.

Die Quelle im Inneren der Kapelle.

Heutiger!Zustand
Wallfahrten haben hierher nie stattgefunden und so fristet
heute dieses auch geschichtlich hochinteressante Kl einod
ein Dornr$schendasein. Vor knapp 20 Jahren wurde vo n der
Direktion f"r L!ndliche Entwicklung Landau im Rahme n der
Flurbereinigung eine Erhebung der Denkm!ler durchge -
f"hrt. F"r die Kapelle in Sporm"hl finden wir in de r
Niederschrift folgenden Text:

Beschreibung:
Gemauerte Kapelle. Vorderseitig ein Zentraleingang,  umlau-
fender Fries, Satteldach mit Ziegeldeckung. Im Gieb el
Aussparung f"r Heiligenbild, ebenso im Innenraum an  der
R"ckwand. Die Fassade ist weiû gestrichen.

Bauzustand:
Die Kapelle ist in sehr schlechtem Zustand. Der Put z ist
schadhaft und f!llt in groûen Teilen ab. Im Innenbe reich ist
der ehemalige Holzboden durchgebrochen, es sind kei ner-
lei Statuen, Heiligenbilder, Malereien etc. vorhand en. 

Sanierung!der!Kapelle?
F"r das denkmalgesch"tzte Geb!ude wurde  eine Gener al-
sanierung vorgeschlagen. Wie  Besitzer Max Miethann er be-



Das! lteste!Ehrenamt!in!einer!Gemeinde:!!
Der!Feldgeschworene

(kk) Feldgeschworener sein, das hat in Bayern eine lange
Tradition und ist ein wichtiges Ehrenamt. Mit Tatkraft und
Ortskenntnissen unterst"tzen diese gew!hlten Freiwi lligen
die Vermessungsbeamten bei der Arbeit vor Ort. Bis zur
Einf"hrung des amtlichen Vermessungswesens zu Begin n
des 19. Jahrhunderts waren die Feldgeschworenen die
Einzigen, die bei Grenzstreitigkeiten f"r Aufkl!run g und
Schlichtung sorgen konnten. 

Seit!wann!gibt!es!die!Feldgeschworenen?
Die Institution der Feldgeschworenen reicht in Fran ken bis in
das 13. Jahrhundert, in Bayern mindestens 500 Jahre  zu-
r"ck. Als die gemeinsame Bewirtschaftung von Grund und
Boden allm!hlich in Alleineigentum "berging, bestan d er-
h$htes Interesse, die Grenzen der einzelnen Besitzst!nde
erkennbar zu machen. Bestanden zu Beginn diese
Grenzeinrichtungen noch aus Hecken, Bachl!ufen,
Schluchten und Grenzb!umen, sozusagen aus nat"rlich en
Gegebenheiten, so kamen sp!ter Pf!hle und Steine al s
Markierungen zur Anwendung. Um eine Grenzbeaufsicht i-
gung zu gew!hrleisten, entstanden Dorf- und Stadtge richte,
die die Aufgabe der 'berwachung und der Einhaltung die-
ser Grenzen "bernahmen. Daraus entwickelten sich di e
Feldgeschworenen, die man auch Steinsetzer, Umg!nge r
oder Siebener nannte. Sie erhielten ihre Satzung meist von
den jeweiligen Landesherren. 

Die!Aufgabe!der!Feldgeschworenen
Als wichtigste Aufgabe der Feldgeschworenen bezeich net
das Abmarkungsgesetz die Mitwirkung beim Abmarken d er
Grundst"cke. Dazu z!hlen z.B. Vermessungen neuer
Grundst"cke, die Abmarkung von Straûenbaumaûnahmen
und Grenzwiederherstellungen. Es sei auch erw!hnt, dass
die Feldgeschworenen daneben die Aufgabe haben, sog e-
nannte Gemarkungsgrenzg!nge durchzuf"hren. Jede
Gemarkung einer Gemeinde hat eigene Feldgeschworene .
Die Zahl der Feldgeschworenen wird in jeder Gemeind e
durch Beschluss des Gemeinderates festgelegt. Sie m uss
mindestens vier und soll h$chstens sieben betragen.  H!ufig
war wegen der Siebenzahl der Feldgeschworenen auch die
Bezeichnung +Siebener+ "blich, die bis in eine sehr fr"he
Zeit zur"ckweist, in der die Zahl sieben noch als + heilige
Zahl+ galt. 

Das!¹Siebenergeheimnisª
Die Aufgabe des Feldgeschworenen war fr"her mit ein em
groûen Geheimnis verbunden: Das ªSiebenergeheimnisº . Zu
der Zeit, in der es weder Flurkarten noch Maûzahlen "ber
Grenzverl!ufe gab, wurden die gesetzten Grenzsteine  von
den Geschworenen mit geheimen Zeichen, meist Tonsch er-
ben, versehen, die nur ihnen bekannt waren und die auch
nur m"ndlich weitergegeben wurden. Bei Streitigkeit en of-
fenbarten die Geschworenen auf Grund des ªSiebenerg e-
heimnissesº die Richtigkeit oder Falschheit der man chmal
willk"rlich ver!nderten Grenzen. Aufgedeckte Ver!nd erun-
gen wurden  hart bestraft: 
Im Sachsenspiegel (1200 n. Chr.) steht z. B. geschr ieben:
ª...und gr"bet Steine aus, so zu Marksteinen gesetz et sind,
verf"llt 30 Schillinge Strafe.º
Im Strafgesetzbuch f"r das K$nigreich Bayern 1861 h eiût es
in § 345: ªWer .... die Grenzen fremder Grundst#cke durch
Pfl#gen, M"hen oder Ernten #berschreitet .... wird an Geld
bis zu 25 Gulden bestraft.º

DER FELDGESCHWORENE
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richtet, habe die veranschlagte Summe "ber 30000.- DM
betragen. F"r ihn sei damals trotz zu erwartender k leinerer
Zusch"sse die Sanierung nicht realisierbar gewesen,  ob-
wohl ihm selbst  sehr viel an der baulichen Erhaltu ng seiner
Kapelle liege, mit der er sich von Kindesbeinen an verbun-
den f"hlt. So habe er als Bub  seiner Mutter t!glic h von der
nahen Quelle das ¹gesunde Wasserª  zum Kochen gehol t.
Und in fr"heren Jahrzehnten sei auch allj!hrlich di e
Muttergottesstatue aus der Kapelle beim Rattiszelle r
Prangertag mitgetragen worden. Viele !ltere Rattisz eller
B"rger erinnern sich noch daran.
Inzwischen war auch schon der Kreisheimatpfleger He rr
Hans Neueder, dem ebenfalls die Erhaltung dieser ei nmali-
gen Brunnenkapelle mit ihrem Kraftort sehr am Herzen liegt,
vor Ort. Er w"rde sich bei einer Sanierung nachdr"c klich um
Zusch"sse von Seiten des Denkmalschutzamtes und and e-
rer Stellen einsetzen und sich so um die Geldbescha ffung
k"mmern. Den Rest m"sse die Gemeinde Rattiszell zus am-
men mit dem Besitzer und freiwilligen Helfern schul tern.
B"rgermeister Manfred Reiner, der mit seinem gesamt en
Gemeinderat f"r alle historischen Denkm!ler in der
Gemeinde sehr aufgeschlossen ist, k$nnte sich vorst ellen,
die Kapelle in ein Wanderwegenetz einzubinden. Um s ie
"ber das Anwesen Miethaner besser erreichen zu k$nn en,
w"rde ein einfacher sicherer Holzsteg "ber den
Haunkenzeller Bach gen"gen.

Vielleicht gelingt das
Projekt, wenn die Ge-
meinde  alle M$glich-
keiten f"r finanzielle
Zusch"sse aus-
sch$pft. Es lohnt sich,
dieses Kleinod der
Nachwelt zu sichern.
Ein Ansporn m$ge das
hartn!ckige Auftreten
und Durchsetzungs-
verm$gen unserer Vor-
fahren gegen"ber
h$chsten staatlichen
Beh$rden sein, durch
deren Einsatz vor 207

Jahren die Kapelle der Nachwelt "berhaupt erhalten blieb.
Sie ist die wohl die !lteste Flurkapelle der Gemein de
Rattiszell und sie ist, um unseren Kreisheimatpfleger zu zi-
tieren ¹etwas Besonderesª.
Quellen: Heimatbuch von Benedikt Schmid, Rattiszell = Amt
f"r L!ndliche Entwicklung, Landau= Erz!hlungen !lte rer
Bewohner= verschiedene Artikel "ber die S!kularisat ion=

Karl Kienberger, Heimatpfleger
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Man sieht aus diesen Aufz!hlungen, dass die Strafen  emp-
findlich waren. Dazu kam noch die Angst vor der Str afe
Gottes: 
ªVerschiebe nicht die von deinen Vorfahren gezogene
Grenze deines Nachbarn auf deinen Besitz, den du in  dem
Lande, das der Herr, dein Gott, dir zu Eigentum #be rgibt,
bekommen wirst.º (5. Buch Moses ( Deuteronomium 19,14 ) 
In einigen Gegenden Bayerns wird das ¹Siebenergehei m-
nisª vereinzelt noch  angewendet, hat aber seine ur spr"ng-
liche Wichtigkeit "berwiegend verloren, da das Verm es-
sungsamt bei Grenzproblemen auf die Satellitenmessu ngen
zur"ckgreifen kann. 

Wer!kann!Feldgeschworener!werden?
Eine uralte Verordnung aus dem 16. Jahrhundert verlangt
vom Feldgeschworenen folgende Voraussetzungen:
$Soll jeder sein im Ort geboren und soll zehn Jahre B#rger
sein, eh man ihn zum Feldgeschworenen  machet, derw ei-
len sich in dieser Zeit seine ganze Beschaffenheit zeiget
und man erkennet, ob er  ein rachs#chtiger und unve r-
sch"mter Erdenwurm ist; nicht ein S"ufer, ein Spiel er, ein
Streiter, ein Schw"rmer ist; ein ruhiger, gelassene r, bei je-
dem Streit gesetzter Mann ist; die Grenze seiner Nachbarn
in Dorf und Feld in Ordnung h"lt.$
Im Gemeindewahlgesetz von 1989 formuliert man es einfa-
cher:
¹.... darf jeder, der sein 21. Lebensjahr vollendet  hat und
mindestens ein halbes Jahr in der jeweiligen Gemein de ge-
lebt hat, vom Gemeinderat  zum Feldgeschworenen gew !hlt
werden, soweit nichts gegen ihn vorliegt.ª
Es handelt sich dabei um ein kommunales Ehrenamt auf

Lebenszeit. Feldgeschworene sind zur gewissenhaften  und
unparteiischen T!tigkeit, sowie Verschwiegenheit ve rpflich-
tet. Ein Ausscheiden aus dem Amt kann nur bei Vorliegen
bestimmter Gr"nde, z.B. Krankheit erfolgen.  Die Re chts-
aufsicht liegt beim Landratsamt, die Fachaufsicht b eim
Vermessungsamt.
Die Leistung des Amtseides jedes Feldgeschworenen e nt-
spricht alter Tradition. Der Name leitet sich ja vo m Wort
¹schw$renª her. Aus diesem Grund h!lt das Abmarkung s-
gesetz an der Notwendigkeit der Eidesleistung f"r
Feldgeschworene fest:
¹Ich schw%re Treue dem Grundgesetz f#r die Bundesrepu-
blik Deutschland und der Verfassung des Freistaates
Bayern, Gehorsam den Gesetzen, gewissenhafte und un -
parteiische Erf#llung meiner Amtspflichten und Vers chwie-
genheit ± so wahr mir Gott helfe.ª 

Nur!M nner?
Bis Anfang 1980 waren in Bayern ausschlieûlich M!nn er
Feldgeschworene. Nach dem Stand von 2010 gibt es "b er
20000 Feldgeschworene, darunter auch etwa 50 Frauen . 

Vermittler
Heute z!hlen zu den Aufgaben der ¹Siebenerª das
Kennzeichnen von Grundst"cksgrenzen, das Setzen von
Steinen in enger Zusammenarbeit mit den Vermessungsbe-
amten. Besonders wichtig ist auch das Vermitteln zw ischen
zwei streitenden Parteien, eine Entscheidungsbefugn is ha-
ben sie aber dabei nicht mehr. Der Feldgeschworene ist
nach wie vor der richtige Mittelsmann, wobei er sic h wie in
fr"heren Zeiten seine Ortskenntnisse und pers$nlich en
Kontakte zur Bev$lkerung zunutze macht.
¹Auch in Zeiten der Satellitenvermessung und Digita lisie-
rung von GPS, GIS und modernsten High-Tech-Ger!ten will
und kann man auf Feldgeschworene nicht verzichtenª,  stell-
te Vermessungsamtsdirektor Wolfgang Mitsam anl!ssli ch ei-
ner Ehrung  im Juni dieses Jahres fest. Die konstruktive

Rolle der ehrenamtlich engagierten Mitb"rger w"rde sowohl
bei den Grundst"cksbesitzern als auch bei der
Vermessungsverwaltung sehr hoch gesch!tzt.

Die!Feldgeschworenen!der!Gemeinde!Rattiszell:
Obmann: Anton Aich, Pilgramsberg= stellvertretender
Obmann: Adolf Aich, Rattiszell= 
die weiteren Mitglieder: Franz Xaver Fuchs, Zisterau=
Andreas Heigl, Haunkenzell= Johann Simmel, Herrnfehl-
burg= Erich Obermeier, Limpflbach=

Die Feldgeschworenen legten fr!her die so genannten
Siebenerzeichen in bestimmter, nur ihnen bekannter Weise un-
ter die Grenzsteine, um so eine unerlaubte Versetzung des
Steins jederzeit feststellen zu k%nnen.

NOTDIENSTEINTEILUNG DER APOTHEKEN

(beginnt und endet Samstag 08.00 Uhr fr"h)
1.!Oktober!bis!8.!Oktober
St. Martin Apotheke Konzell, St.-Martin-Straûe 2, Tel. 09963/1622
Markt Apotheke Schwarzach, Bayerwaldstr. 16, Tel. 09962/714

8.!Oktober!bis!15.!Oktober
Adler Apotheke Mitterfels, Bayerwaldstraûe 6, Tel. 09961/483

15.!Oktober!bis!22.!Oktober
Apotheke St. Georg Parkstetten, Schulstraûe 10, Tel. 09421/84670

22.!Oktober!bis!29.!Oktober
Stadt Apotheke Bogen, Stadtplatz 54, Tel. 09422/1360

29.!Oktober!bis!5.!November
St. Georgs Apotheke Mitterfels, Burgstraûe 66, Tel. 09961/204

5.!November!bis!12.!November
Apotheke Holzner Bogen, Bahnhofstraûe 11, Tel. 09422/1677

12.!November!bis!19.!November
Gallner Apotheke Stallwang, Dorfplatz 7, Tel. 09964/9680
St. Nikolaus Apotheke Hunderdorf, Sollacher Straûe 3, Tel. 09422/999

19.!November!bis!26.!November
Hubertus Apotheke Bogen, Bahnhofstraûe 15, Tel. 09422/1886

26.!November!bis!3.!Dezember
St. Martin Apotheke Konzell, St.-Martin-Straûe 2, Tel. 09963/1622
Markt Apotheke Schwarzach, Bayerwaldstr. 16, Tel. 09962/714

Johann Stegbauer    Schlosserei ´ Metallbau

Maiszell 2 a
94372 Rattiszell

Tel. 0 99 64/97 01
Fax 0 99 64/99 00
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AUSZUBILDENDE 2011

Fa.!Karl!Lausser!GmbH

24 Auszubildende haben k"rzlich bei der Firma Karl
Lausser GmbH in Pilgramsberg ihre Ausbildung begonn en.
Karl und Heribert Lauûer empfingen die Azubis im ne uen
Verwaltungsgeb!ude der Firma. Neun Anlagenmechanike r
f"r Sanit!r-, Heizungs- und Klimatechnik, neun Tech nische

Die neuen Auszubildenden mit ihren Betreuern und der Gesch#ftsleitung.

Auto!Schneider,!Pilgramsberg

Kfz-Mechatroniker und B"rokauffrau im Handwerk, das  sind
die Ausbildungsberufe, die man bei der Fa. Auto Sch neider
in Pilgramsberg erlernen kann. Dieses Jahr hat Lena Zollner
eine Ausbildung als B"rokauffrau begonnen.
Die Ausbildung zur B"rokauffrau dauert drei Jahre u nd en-
det mit der bestandenen Abschlusspr"fung. Zu der
Ausbildung im Betrieb besucht der Auszubildende w$c hent-
lich einmal die Berufsschule.
Im Moment ist noch ein Auszubildender als KFZ-Mecha tro-
niker im zweiten Ausbildungsjahr im Betrieb. 

Schneider Robert mit Azubi Lena Zollner.

Systemplaner/-innen und sechs B"rokauffrauen freute n sich
auf den Beginn ihres Berufslebens. Unter den
Anlagenmechanikern sind auch zwei Duale Studenten, die
am Ende der Ausbildung Gesellenbrief und abgeschlos se-
nes Hochschulstudium vorweisen k$nnen. 

Zimmerei!Haller,!Plenting

Wie fast jedes Jahr hat die Firma Haller Zimmerei-
HolzbauGmbH einen Auszubildenden eingestellt. Flori an
Stadler wohnt in W$rth und hat bereits das Berufsgr und-
schuljahr besucht.
Die theoretische Ausbildung wird in "berbetrieblich en
Lehrg!ngen und der Berufsschule (Blockunterricht) v er-
mittelt. Der Beruf des Zimmerers ist vielseitig und  ben$tigt
handwerkliches Geschick. Dies wird durch die prakti sche
Arbeit w!hrend der Ausbildungszeit weiterentwickelt .
Wir bilden in diesem vielseitigen Beruf aus und erm $glichen
den jungen Menschen berufliche Perspektiven.

Zimmerermeister Stefan Haller mit Auszubildenden Florian
Stadler.

Fahrschule Fuchs
Stallwang!´!Straubinger!Straûe!11

Ausbildung in allen Klassen!
Unterricht: Di. und Do., 18.30 Uhr

Telefon
0 94 24/12 42
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RAIBA!Rattiszell-Konzell!eG

Vorstand Josef Peter und Personalleiter Willi Zollner haben
Anfang September zwei Auszubildende, Carolin Schmit t
und Johannes Fleischmann, in Empfang genommen. Nach
einer allgemeinen Einf"hrung konnten sich die beide n bei
einem Betriebsrundgang ihren neuen Kollegen vorstel len.
Schon am ersten Arbeitstag kam viel Neues auf die z wei
Auszubildenden zu. Personalleiter Willi Zollner unterwies sie
in den grundlegenden Bestimmungen und bankinternen
Vorschriften. In weitere Verordnungen und Anweisung en
mussten sie sich am ersten Arbeitstag  einlesen, um  grund-
s!tzliche Dinge als angehende Banker kennenzulernen .
Zweieinhalb Jahre intensiven Lernens liegen vor ihnen.
Beide betonten aber "bereinstimmend, dass sie mit d er
Ausbildung zum ¹Bankkaufmannª ihren Wunschberuf erl er-
nen k$nnen.

v.l.n.r.: Carolin Schmitt, Personalleiter Willi Zollner und
Johannes Fleischmann.

Zimmerei!Heimerl,!Plenting

Thomas Hahn aus Kirchroth ist der neue Lehrling der  Fa.
Heimerl, Plenting. Nach Absolvierung des Berufsgrun d-
schuljahres wechselt sich nun neben dem Einsatz im
Betrieb die Blockschule mit "berbetrieblicher Fortb ildung
ab. Die Fa. Heimerl feiert heuer ihr 40-j!hriges Be triebsjubi-
l!um. In diesen 40 Jahren wurden 28 Lehrlinge ausge bildet.

GEMEINDE FEUERWEHREN

¹Brand! einer! Garage! in! Pilgramsberg! mit! vermissten
Kindernª.

(fb) 'ber Funk wurden die Wehren aus Rattiszell, He rrnfehl-
burg, Haunkenzell und Pilgramsberg am Freitagabend zum
Anwesen Keckeis in Pilgramsberg alarmiert. Einsatzleiter
Kdt. Walter Bohmann von der FF Pilgramsberg erkundete
die Lage und stellte nach Befragung der betroffenen  Familie
fest, dass zwei Kinder im Geb!ude sind.
Die inzwischen eingetroffenen Wehren aus Haunkenzell und
Herrnfehlburg unterst"tzten die $rtliche Wehr beim Aufbau
der Wasserversorgung. W!hrenddessen r"steten sich v ier
Atemschutztr!ger der FF Rattiszell unter Leitung  d es stellv.
Kdt. F. Binder aus und nahmen, nachdem die Wasserve rsor-
gung aufgebaut war, die Suche im v$llig verrauchten
Geb!ude auf. Hierbei trat der Unterschied zwischen 'bung
und Ernstfall deutlich zu Tage. Im Ernstfall steht f"r die
Personensuche durch den Atemschutztrupp eine W!rme-
bildkamera zur Verf"gung. Bei der 'bung jedoch stel lte die
Lage die eingesetzten Atemschutztr!ger ohne jeglich e
Sicht vor Probleme, die Kinder schnell zu finden. N eben der
Personensuche im Geb!ude wurde der L$schangriff von
auûen durch die Feuerwehren Rattiszell unter Leitung des 1.
Kdt. K. Binder, Herrnfehlburg mit 1. Kdt. Ettl und der FF
Haunkenzell mit Gruppenf"hrer Holmer durchgef"hrt.
Nach dem erfolgreichen Abschluss kommentierten Krei s-
brandmeister Adolf Irlbeck und Kdt. Walter Bohmann die
'bung. Beide waren mit dem Verlauf sehr zufrieden. KBM
Irlbeck stellte fest, dass es gerade f"r kleinere F euerwehren
dringend notwendig sei, gemeinsam zu "ben, um bei e inem
Ernstfall schlagkr!ftig helfen zu k$nnen. Nach den Lobes-
worten und der ¹Man$verkritikª seitens der F"hrungs kr!fte
stellte die Familie Keckeis f"r die Teilnehmer der 'bung
Getr!nke bereit.

(Foto: Armin Aich)

Azubi Thomas Hahn mit Zimmerermeister G!nther Heimerl.

DER REDAKTIONSSCHLUSS
f#r die Dez./Jan.-Ausgabe ist am 15.11.2011$
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JUGENDFEUERWEHR

Impressionen!-!Deutsches!Jugendleistungsabzeichen!± !Feuerwehr-Jugend
am Samstag, 24. September 2011 in Haibach

Teilnehmer:
- Rattiszell: Matthias Sch!tz, Thomas Zimmermann
- Pilgramsberg: Andrea Ettl, Simon Groû, Konstantin Hahn, Regina Neumaier, Katharina Reiner und Christina Schedlbauer


